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Tanzbuudä: «Wir tanzen eigentlich
überall wo man uns schätzt»
Von Pascal Scheiwiler

Nach den Aufführungen im
Jahr 2009 und 2012 wartet die
«Tanzbuudä» vom 12. bis 21.
Mai «zum Drittä» auf. Die Vor-
stellungen sind in der Tonhalle.

Wil Bereits seit zehn Jahren gibt es
die «Tanzbuudä» inWil. Sie ist Treff-
punkt für alle Tanzbegeisterten der
Region ab dem Alter von vier Jah-
ren. Ob Jazz, Hip-Hop oder Ballett,
für alle Alterskategorien sind pas-
sende Kurse vorhanden. Für Er-
wachsene wird sogar das Ganzkör-
perkrafttraining Pilates angeboten.

Geleitet werden die Tanzkurse seit
Anfang an von Cécile Eicher-Crot-
tet. «Seit der Geburt meiner Toch-
ter vor drei Jahren werde ich zu-
sätzlich von Nanda Neri unter-
stützt, die ebenfalls Kurse mit Kön-
nen und Leidenschaft leitet», sagt
Cécile Eicher.

Dritte Vorstellung – 300 Tänzer
Im Jahr 2009 hat Cécile Eicher be-
reits die erste Vorstellung mit der
«Tanzbuudä» organisiert. Drei Jah-
re später folgte die zweite. Nun steht

im Mai bereits «Tanzbuudä tanzt –
zum Drittä!» bevor (s. Kasten). Da-

bei werden rund 300 Mitwirkende
bis ins Alter von 50 Jahren mitma-

chen. Eicher sagt dazu: «Wir haben
in den letzen Monaten alle intensiv
geprobt und freuen uns sehr, bald
auf der Bühne der Tonhalle zu ste-
hen und unser Können vor gros-
sem Publikum vorzuzeigen.»

Die Buudätänzer
Wie bei allen grossen Tanzhäusern
hat auch die «Tanzbuudä» eine

Showtanzgruppe. Unter dem Na-
men «Buudätänzer» üben die jun-

gen Tänzerinnen intensiv verschie-
dene Tanzstilrichtungen. Ihr Reper-

toire wird ständig ergänzt, geht aber
jetzt schon von klassischen Tänzen
über Jazz und Hip-Hop bis Modern
Dance. Sie treten bei Modeschau-
en, Geburtstagen oder Firmenessen
zurEröffnung,alsAuflockerungoder
einfach so als Showact auf. «Wir tan-
zen eigentlich überall, wo man uns
schätzt», erklärt Cécile Eicher und
lacht. Eine solche grosse Truppe zu
trainieren bedeutet natürlich einen
grossen Planungsaufwand. Doch
laut Eicher funktioniert das: «Wir
haben jeden Abend in verschiede-
nenKategorienTanztraining,sodass
alle aneinander vorbeikommen.»

Tanzbuudä tanzt - zum Drittä!
Fünf Aufführungen waren ur-
sprünglich in der Tonhalle ge-
plant: Am Freitag, 12., und Sams-
tag, 13. Mai, um 19 Uhr sowie am
Sonntag, 14. Mai, um 15 Uhr. Eine
Woche später am Samstag, 20.
Mai, um 19 Uhr und am Sonntag,
21. Mai, um 15 Uhr. Weil der
Vorverkauf aber gut angelaufen
ist, sind alle fünf regulären Vor-
stellungen bereits ausverkauft.
Deshalb hat sich die Tanzbuudä
für eine Zusatzvorstellung ent-
schieden am Freitag, 19. Mai, um
19 Uhr, ebenfalls in der Tonhalle.
Die Ticketpreise bleiben dafür
unverändert für Kinder bis 15
Jahren 15 Franken und für Er-
wachsene 28 Franken.

«Seit der Geburt meiner
Tochter werde ich von Nan-
da Neri unterstützt.»

«Wir freuen uns sehr, bald
auf der Bühne der Tonhalle
zu stehen.»

«Wir haben jeden Abend in
verschiedenen Kategorien
Tanztraining.»

Cécile Eicher-Crottet (kl. Bild rechts) leitet zusammen mit Nanda Neri (kl. Bild links) die Tanzsbuudä in Wil. z.V.g.

Genussvoll, trendig, farbig
Erwacht der Frühling, beginnt
die OFFA zu blühen: Vom 19.
bis 23. April gibt es an der 41.
Frühlings- und Trendmesse viel
Neues und Altbekanntes zu
entdecken und die Frühlings-
trends werden präsentiert.

St.Gallen Das vielfältige Offapro-
gramm zeigt sich lebendig, trendig
und farbig. Angesagte und freche
Mode für Alltag und Freizeit, Neu-
heiten in der Badgestaltung, Ein-
blicke in Berufe oder Tipps für die
GestaltungvonGrünoasen.Über520
Aussteller präsentieren ihre Neu-
heiten, Produkte, Trends und Spe-
zialitäten in den Bereichen Freizeit,
Mode, Wellness, Gesundheit, Ge-
nuss, Wohnen, Sport, Haushalt oder
Garten.

Die Messe für alle
Die Offa bietet allen Generationen
Gelegenheit, Neuartiges, Traditio-
nelles, Ausgefallenes, Nützliches,
Ungewohntes und Bewährtes zu
entdecken. Kinder können sich bei
diversen Sportaten austoben, Ex-
perimente durchführen, Zopftierli
backen oder ein Steckenpferd bas-
teln. Spannende Wettkämpfe in den
Pferdesport-Sparten Springen, Ju-
niorenvierkampf und Fahren gehö-
ren an der 34. Offa-Pferdemesse ge-
nauso zum Programm wie Show-
nummern unterschiedlichster Art
mitverschiedenenPferderassen.Die
Ausbildung junger Pferde sowie Be-
rufsgruppen rund ums Pferd stehen
im Fokus. Der akrobatische Volti-
giersport schliesst diePalette ab.Das
Angebot ist für das Fachpublikum
und für Pferdefreunde gleichermas-
sen attraktiv. «Als farbige Blumen-
komposition lädt das aktuelle Of-
faplakat Besucherinnen und Besu-
cher an die Frühlings- und Trend-
messe 2017 ein. Gerade in unseren

Breiten mit kalten Wintern ist die
Sehnsucht nach dem Frühling mit
der wieder erwachenden Natur und
derFarbigkeit der erstenBlumenmit
Händen zu greifen», sagt Nicolo Pa-
ganini, Direktor Olma Messen
St.Gallen. «Garten und Natur» sei
denn auch eines der zentralen The-
men der Offa.

Genuss vom Feinsten
«Wer nicht geniesst, wird unge-
niessbar», zitiert der Olma-Direktor
ein gängiges Sprichwort und weist
daraufhin,dassdieOffaGenussvom
Feinstenbietet.Unter anderemzählt
er die Genussinsel, die Showküche
Ostschweiz, die Sonderschau der
Bäcker Konditoren-Confiseure oder
das vielfältige Angebot in den Res-
taurants oder den Degustationshal-
len 4und5 auf. «Gemeinsammit un-
seren Ausstellern freue ich mich auf
erlebnisreiche Messetage und be-
geisterte Besucher», schliesst Nico-
lo Paganini. pd

«Wer nicht geniesst, wird ungeniessbar», so Olma-Direktor Nicolo Paganini. Regina Kühne

Öffnungszeiten/Eintrittspreise
Messe
Mittwoch, 19., bis Sonntag, 23.
April, 10 bis 18 Uhr.

Degustationshallen 4 und 5
Mittwoch, 19., bis Samstag, 22.
April, 11 bis 21 Uhr. Sonntag, 23.
April 2017, 11 bis 18 Uhr.

Tageskarte
Erwachsene: CHF 15 Franken,
Jugendliche (6–15 Jahre), Lehr-
linge, Studenten, IV- und AHV-
Bezüger: 9.50 Franken.
Abendkarte
Ab 17 Uhr 12 Franken.

Familientageskarte
1–2 Erwachsene und maximal vier
Jugendliche: 35 Franken.

Dauerkarte
Erwachsene: 37 Franken
Jugendliche, Lehrlinge, Studen-
ten, IV und AHV: 26 Franken.

Fünfter Wiler Botschafter
wird am Montag gekürt
Den Anfang machte Victor
Giacobbo im Jahr 2013. Seither
ist der Titel des Wiler Botschaf-
ters drei weitere Male vergeben
worden. Am Montag wird ein
neuer Repräsentant gewählt.

Wil AmMontag, 24. April, wird der
fünfte Wiler Botschafter vom Ver-
ein Wil Tourismus geehrt. Ver-
einspräsident Walter Dönni, wie
sieht das Abendprogramm aus?
Um 19 Uhr startet die öffentliche or-
dentliche Mitgliederversammlung
im Ulrich Rösch Saal im Hof zu Wil.
Im Anschluss daran, also so gegen
20.30 Uhr, wird der Name des fünf-
ten Wiler Botschafters bekanntge-
geben. Danach gibt es einen Apéro.

Wie wird gewählt?
Die Vorstandsmitglieder tragen ei-
ne Liste von potenziellen Kandi-
daten zusammen. Dazu fragen wir
auch Freunde, Bekannte oder Pas-
santen auf der Strasse. Aus all die-
sen Kandidaten werden diejenigen
zusammengetragen, die für uns in
Frage kommen würden. Über diese
wird dann im Vorstand befunden,

bis wir den geeigneten Kandidaten
gefunden haben.

Welche Kandidaten gibt es?
Die Anfangsliste war sehr lang. Un-
ter anderem waren Selina Büchel,
die Gruppe Ohm41, Frantic, der Wi-
ler Mandelfisch, das auf eidgenös-
sischer Ebene tätige Polittrio Gisi,
Keller-Sutter, Reimann, die Bier-
brauerin Claudia Graf oder Thur-
bobräu darauf zu finden.

Worauf wird geachtet?
Wichtig ist bei einem Botschafter,
dass er denNamender StadtWil und
ihr Ansehen repräsentiert und nach
aussen trägt. Er soll auch auf nati-
onaler Ebene dazu beitragen, dass
man Wil kennt.

Hat der Botschafter nach seiner
Wahl Aufgaben zu erfüllen?
Der Verein Wil Tourismus versucht
jeweils zusammen mit dem Bot-
schafter einen Anlass zu organisie-
ren, der zu ihm passt. Dort kann er
in seiner Funktion auftreten. Wir
sind zuversichtlich, dass uns das
auch dieses Jahr gelingen wird. pas

Der Vorstand von Wil Tourismus v.l.n.r.: Werner Kobelt, Armin Signer, Walter Dönni,
Georges Amstutz, Kurt Leuenberger und Norbert Epple Pascal Scheiwiler
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